






Theorie 

Der sachlich, räumlich 
und zeitlich relevante 
Markt ist abzugrenzen 

Der relevante Markt 
muß alle Auswelch­
möglichkeiten der 
Anbieter umfassen 

teilnehmer-ob Anbieter oderNachfrager-einer wettbe­
werbliehen Kontrolle durch andere Marktteilnehmer. Sie 
wäre durch Kooperation nicht aufzuheben. 

Die Aufhebung der Begrenzungswirkung des Nach­
fragewettbewerbs ergibt als Kriterium folglich nur einen 
Sinn, wenn man das Partialmarktkonzept zugrundelegt. 
Damit jedoch ist eine Abgrenzung des sachlich, räumlich 
und zeitlich relevanten Marktes erforderlich. Es fragt sich 
dann nach den Bestimmungsgründen für Begrenzungswir­
kungen in Teilmärkten. 

2.3. Begrenzungswirkungen des 
Nachfragewettbewerbs und 
Marktstruktur 

2.3.1. Probleme der Marktabgrenzung 
Schwierigkeiten ergeben sich zunächst daraus, daß 

das Begrenzungskonzept ausschließlich die Struktur von 
Märkten erlaßt. Die Struktur ergibt sich unmittelbar aus 
der Abgrenzung des relevanten Marktes. Da Beschrän­
kungen des Nachfragewettbewerbs zu bestimmen sind, 
wäre der Markt aus der Sicht der Marktgegenseite abzu­
grenzen. Der relevante Markt müßte demnach so abge­
grenzt werden, daß er alle Ausweichmöglichkeiten der An­
bieter umfaßt29. 

Die Abgrenzung von Partialmärkten unterliegt 
jedoch erfahrungswissenschaftlich zwei wesentlichen Ein­
wänden: Einmalläßt sich die Marktabgrenzung nur objek­
tivieren, da die Interdependenzen zum Gesamtmarkt letzt­
lich willkürlich vernachlässigt werden30. Dadurch kann es 
zu einer erheblichen Fehleinschätzung der tatsächlichen 
Begrenzungswirkungen kommen. In der Regel wird näm­
lich bereits die Begrenzungswirkung unterschätzt, die vom 
Substitutionswettbewerb (sofern er nicht bereits im Teil­
markt erlaßt wurde) oder von Marktzutritten neuer Mitbe­
werber ausgehen kann3t. Betrachtet man etwa die Nach-
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frage nach gleichartigen Distributionsleistungen des Han­
dels als einen relevanten Partialmarkt, dann wäre mit 
Blick auf Einkaufskooperationen im Bereich des Lebens­
mittelsortimentseinzelhandels etwa zu fragen, ob die 
Marktgegenseite in der Lage wäre, Kooperationen auch 
durch Belieferung anderer Distributionskanäle ( Gastro­
nomie/Großverbraucher, Nahrungsmittelhandwerk und 
Spezialhandel, Direktvertrieb) auszuweichen. 

Wud fortgesetzt 
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Frage nach Auswelch­
möglichkeiten in an­
dere Distributions­
kanäle 
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